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neben ©arnpe faun ÎBbfi' Gcbiocigerifdjcr Stobinfon ebtenboll befteïjen, Weil er nicht
einfach eine Kacbabmung beS englifdjen SBerleS ift, fonbern feinen eigenen @e=

banlengang unb ©baratter in fid) trägt. Ser fftobinfon Srufoe foil geigen, Wie

ein SKenfcb fid) bie einfadhften Singe ber materiellen Kultur in ben primiiibften Sin»

fangen felber fcbafft; er ift bariiber hinaus ein ©iiüf fdjarfe Kritil einer unfogiat
bentenben ©efellfchaft.

Sr. § g I m ri t b Sb- S3-off art, ©in a 11 b e u i fdj e r S o t e n t a n 3.

2BaSmutb§ Kunftbefie 2; 13 Safein, 4 ©eiten Sept. »erlag ©. SBaSmuih St.»®., »er»
lin. IßreiS gr. 4.80. Surd) biefe »eröffentlidjung tuirb gum erften SKale bie ©olg»

fdhnittfolge beS ©eibelberger SoteniangeS bon 1490, ber bisher, nur Wenigen Kunft»
gelehrten betannt War, einem meiteren Streife gugänglid) gemacht. »on bem Seifte
ber fpäten, fdjon baroden ©otit erfüllt, gugleich groteSl unb bramattfcb, prttttthb
unb both in ihrer SIrt bollenbct, fteben biefe ©olgfdjnitte unferer gleichfalls am ?Iu§=

gange eines geitaïterS befinblicben Kunft befonberS nahe.

Sie Wunberlidjen © cb i et f a I e b e § S3 a I b u i n S e d) I e 11 n e r. ©in
©dhtrabenroman bon ©arl ©ib.er. gtandl)'fd)e »erlagSbanblung, ©tuttgart. SKI.

2.80, gebb. SKI. 4.—, in ©angleinen SKI. 5.—.
Sit a 5 § 0 d) b 0 r f, „Sie Srleudjtete n". ©ine ©rgal)lung. 196 ©etten

in II. 8°. 19l9, güricli, SKap SJiafdjer »erlag, St.=®. @eb- gr. 4.—, geb. gr. 6.50.

©obre, » a u I, S e r unbelannte © 0 11. »erfud) einer «Religion beS

mobernen SKenfdjen. ©ebeftet SKI. 4.—, gebunben SKI. 6.—. (gr. SBillj. ©runotb,

fRafdierSgugenbbi'nber S3 a n b 5: „©0 iuar ber K r i c g."
_

© i nfio<
üififtifdjeS ß e f e b u d). SKit SSeiirägen bon Sllbert ©. Stfféo, ©enrt »arbuffc,
Stöbert gaefi, Seontjarb granï, SK. ©eilinger, «permann ©effe, JHfreb ©uggenberger,
SBaul glg, ©ottfrieb Steiler, £>. b. Kahlenberg, SInbreaS £a|Io, ©. g. SKeper, Stomatn

SÄoHanb, Karl ©tamm, ©barlot ©trafger, »erta bon ©uttner, ©. g. SBteganb. ©er»

ausgegeben bon ©. S. Steinberg. — ©rfteS bis britteS Saufenb. — 138 ©. tn m. 8.
—1919, güridj, »afd)er & ©ie. — @eb. gr. 4.

gunqe ©eelen. »ier ©tgäljlungen für bie ^ugenb. »on @ba Stur ft eg.
SKit SSuchfchmud bon ©uganne »ecorbon. gnbalt: Ser SKiïïionar im ©pital. @tn

tarifer gunge, ©in ftitteS Kinb. ©ragia. ©übfd) gebunben SßretS gr. 4.80. »erlag.
Strt. gnftitut Orel güfeti, gürid). » » 5 »(rx„g u r »fbchologie ber UbergangSgett. »011 Sr. SI. ~ » 11 <b e r.
©ebeftet gr. 2.50 (SKI. 2.50). »erlag bon Kober ©. g. ©pittlerS Kacpfolger in 3MeI.

Sie SichterfchtoefternOteguIa Keller unb »et f to SK e b er. »ort

S)t. £>. 231eulet 28afet. SSerïag: 2Ixt. ^nftitut Oreïï ftnb

aWei SebenSgebäube allerberfdjiebenften ©tileS, in bie man biet ffite burdh ein SeofT»

neteS genfter MneinfChaut : Kleinbürgerltd) bürftig baS eine mit ftreng befeuern Jr»

beitSWinlel bon bem ber »liel nur bie unb ba binauêgleitet tn ben füllen ©arten mit

feinen fauberen »ud)Sbaumtabatten — lichter unb freier baS anbete mit hoben Weit-

auSfcbauenben genftern, auSgeftatiet mit ben erlefenften »u<betn unb »tlbern, offene

Sür bietenb aber and) feben ©iTfSbebürftigen. Über bem Sache beS einen tüte beS an»

bern SebenSbaueS aber fteljt mit ftillem Senaten berfelbe treue ©tern: bte ©ebtoefter»

Hebe." ©ine ungewöhnlich reigbolle, fehlet unb fchon getriebene ©egenuberfteHung.

spreis gr. 3.50. gu begießen bureb alle »uChhanblungen.

a,h StSatlin in gürich 7, Stftolftr. 70. (»eiträge nur an biefe Äbtefiel)'
n««^ n'n^r'lragt eingefanbten »eiträgen mufg baS SRÜdporto beigelegt werbe«,

^^Srud unrispSn"on SKÜEer,llterber & (So-, ©«hipfe 33, gürid) 1.

"jvv« süiwä; tsaü
©t ©allen.
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neben Campe kann Whsst Schweizerischer Robinson ehrenvoll bestehen, iveil er nicht
einfach eine Nachahmung des englischen Werkes ist, sondern seinen eigenen Ge-
dankengang und Charakter in sich trägt. Der Robinson Crusoe soll zeigen, wie
ein Mensch sich die einfachsten Dinge der materiellen Kultur in den primitivsten An-
sängen selber schafft; er ist darüber hinaus ein Stück scharfe Kritik einer unsozial
denkenden Gesellschaft,

Dr. Hglmuth Th. Bessert, Ein altdeutscher Totentanz.
Wasmuths Kunsthefte 2; 13 Tafeln, 1 Seiten Text. Verlag E. Wasmuth A.-G., Ber-
lin. Preis Fr. 1.80. Durch diese Veröffentlichung wird zum ersten Male die Holz-
schnittsolge des Heidelberger Totentanzes von 14S0, der bisher nur wenigen Kunst-
gelehrten bekannt war, einem weiteren Kreise zugänglich gemacht. Von dem Geiste
der späten, schon barocken Gotik erfüllt, zugleich grotesk und dramatisch, prnmtiv
und doch in ihrer Art vollendet, stehen diese Holzschnitte unserer gleichfalls am Aus-

gange eines Zeitalters befindlichen Kunst besonders nahe.

Die wunderlichen Schicksale des B ald uin L e ch I e: t n e r. Ein
Schwabenroman von Carl S i b e r. Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. Mk.
2.80, gebd. Mk. 1.—, in Ganzleinen Mk. S.—.

Max Hoch dors, „Die Erleuchteten". Eine Erzählung. 1S6 Seiten
in kl. 8°. ISIS, Zürich, Max Rascher Verlag, A.-G. Geh. Fr. 4.—, geb. Fr. 6.L0.

Göhre, Paul, Der unbekannte Gott. Versuch einer Religion des

modernen Menschen. Geheftet Mk. 4.—, gebunden Mk. 6.—. (Fr. Wilh. Grunow.
LeiMgch

à^^gendhjìcher Band 3: „So war der Krie g." E i n p a -

zifistisches Lesebuch. Mit Beiträgen von Albert S. Assso, Henri Barbusse,

Robert Faesi, Leonhard Frank, M. Geilinger, Hermann Hesse, Alfred Huggenberger,

Paul Jlg, Gottfried Keller, H. b. Kahlenberg, Andreas Latzko, C. F. Meyer, Romain
Rolland,'Karl Stamm, Charlot Straszer, Berta von Suttner, C. F Wwgand. Her-
ausgegeben von S. D. Stcinberg. — Erstes bis drittes Tausend. — 133 S. in m. 8.
—ISIS, Zürich, Rascher â Cie. — Geb. Fr. 4.

Junge Seelen. Vier Erzählungen für die äugend. Von Eva Am st eg.

Mit Buchschmuck von Suzanne Recordon. Inhalt: Der Millionär im Spital. Ein

Pariser Junge. Ein stilles Kind. Grazia. Hübsch gebunden Preis Fr. 4.30. Verlag.

Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
cr. m a N t s ck, e rZur Psychologie der Übergangszeit. Von Dr. A. Vst sch e r.

Gehestet Fr. 2.S0 (Mk. 2.60). Verlag von Kober C. I. Spittlers Nachfolger in Basel.

DieDichterschwesternRegulaK eller und Bet s y M e y er. Von

Dr. L>. Bleuler-Waser. Verlag: Art. Institut Orell Fühl:, 3ur:ch. „Es stm.

zwei Lebensgebäude allerverschiedensten Stiles, in die man hier wie durch mn geoft-

netes Fenster hineinschaut: Kleinbürgerlich dürftig das eine mit streng besetztem Ar-

beitswnnkel von dem der Blick nur hie und da hinausgleitet in den stillen Garten mit

seinen sauberen Buchsbaumrabatten — lichter und frewr das andere mit hohen weit-

ausschauenden Fenstern, ausgestattet mit den erlesensten Buchern und Bildern, offene

Tür bietend aber auch jeden Hilfsbedürftigen. Über dem Dache des emen wm des an-

dern Lebensbaues aber steht mit stillem Leuchten derselbe treue Stern: die Schwester-

liebe." Eine ungewöhnlich reizvolle, schlicht und schon geschriebene Gegenüberstellung.

Preis Fr. 3.60. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Dr AK BSatlin in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

?^ Unverìangt eingesa7dà muß das Rückporto beigelegt werde«,

^ê^à/und Ekpeà von Müller. Werder >5 Co., Schipfe 33, Zürich 1.

"KNÄÄLÄ« » «-.p-
st. ^

St. Gallen.
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